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Mit dem Bundesgesetz über die Individual‑
besteuerung, das am 8. März 2026 ange‑
nommen wurde, wird künftig jede Person 
unabhängig vom Zivilstand einzeln besteu‑
ert. Ziel ist eine gerechtere Behandlung 
unterschiedlicher Lebensformen. Die Um‑
stellung kann sowohl die Steuerbelastung 
als auch die optimale Aufteilung von Ein‑
kommen und Vermögen verändern. Die 
Auswirkungen sind insbesondere für Ehe‑
paare mit zwei Einkommen und Haushalte 
mit grösseren Einkommensunterschieden 
relevant – vor allem im Hinblick auf die 
Pensionierung und geplante Vermögens‑
übertragungen.

Gerne stehen wir Ihnen für den Austausch 
zu den individuellen Auswirkungen dieser 
Veränderungen zur Verfügung. Gerade in 
Zeiten regulatorischer Entwicklungen 
lohnt sich ein vorausschauender Blick. 
Auch ich arbeite bei solchen Fragestellun‑
gen eng mit den Kolleginnen und Kollegen 
aus dem Baumann Wissenshaus zusammen. 
So stellen wir sicher, dass alle relevanten 
Aspekte berücksichtigt werden und Ihre 
Vermögensstrategie konsequent auf Ihre 
langfristigen Ziele ausgerichtet bleibt.

rung noch nicht geregelt ist. Für Erwerbs‑
tätige, Selbständigerwerbende, Unter‑
nehmerinnen und Unternehmer sowie 
Pensionierte kann dies Auswirkungen auf 
Kaufkraft, Lohnnebenkosten, Vorsorge‑
planung und Einkommensstrategie haben. 
Positiv zu werten ist der Verzicht auf eine 
Erhöhung der Besteuerung von Kapital‑
leistungen aus Vorsorgeguthaben. Diese 
Massnahme war im Rahmen des Entlas‑
tungspakets 27 vorgesehen, wurde jedoch 
im parlamentarischen Prozess separat be‑
urteilt und letztlich verworfen. Damit 
setzt das Parlament ein wichtiges Zeichen 
zur Stärkung des Vertrauens in die beruf‑
liche und private Vorsorge und unter‑
streicht die Bedeutung der Eigenverant‑
wortung.

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Haben Sie noch den Überblick? Erst am 14. 
Juni haben wir über die Volksinitiative 
«Keine 10‑Millionen‑Schweiz! (Nachhaltig‑
keitsinitiative)» abgestimmt. Das Resultat 
ist bekannt. Die Initiative wurde abge‑
lehnt, nicht zuletzt, weil die konkreten 
Auswirkungen einer Annahme schwer ein‑
zuschätzen gewesen wären. 
 
Die Schweiz hat in den vergangenen Jah‑
ren mehrere weitreichende Reformen 
verabschiedet. Manche sind bereits in 
Kraft, andere befinden sich noch in der 
Umsetzung. Im Austausch mit unseren 
Fachspezialistinnen und Fachspezialisten 
zeigt sich, dass in verschiedenen Berei‑
chen noch wesentliche Details offen sind. 
Gleichzeitig zeichnen sich Entwicklungen 
ab, die spürbare Auswirkungen auf die 
Finanzplanung haben. Drei dieser Refor‑
men verdienen besondere Aufmerksam‑
keit – und erfordern konkretes Handeln. 

Am 3. März 2024 wurde die Initiative «Für 
ein besseres Leben im Alter» angenom‑
men. Ab 2026 wird erstmals eine 13. AHV-
Rente ausbezahlt. Die zusätzlichen Kosten 
sind erheblich und werden künftig weiter 
steigen, während die langfristige Finanzie‑
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Die Reform der Wohneigentumsbesteue‑
rung wurde am 28. September 2025 an‑
genommen. Der Eigenmietwert für selbst‑
genutztes Wohneigentum wird entfallen, 
gleichzeitig werden Abzugsmöglichkeiten 
eingeschränkt. Für Eigentümerinnen und 
Eigentümer ergeben sich neue Fragestel‑
lungen, etwa bei der Strukturierung von 
Hypotheken, bei Amortisationen oder bei 
der Planung von Renovationen. Auch 
steuerliche Aspekte rund um Zweitliegen‑
schaften gewinnen an Bedeutung. Auch 
diese Veränderungen sollten frühzeitig in 
die persönliche Finanz- und Steuerpla‑
nung einbezogen werden.

Severin Gerber, Teilhaber
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Zinserhöhungen wieder im Blick
Die Tonalität der Zentralbanken sowie die 
Markterwartungen hinsichtlich zukünftiger 
Leitzinsentscheidungen haben sich zuletzt 
spürbar verschoben. So preist der Markt 
für das Jahr 2026 in Europa mittlerweile 
mindestens eine weitere Zinserhöhung von 
0.25 Prozentpunkten ein. Noch im vorhe‑
rigen Quartal wurden für 2026 in den USA 
Zinssenkungen als realistisches Szenario 
betrachtet. Inzwischen stehen jedoch auch 
in den USA eher Zinserhöhungen im Fokus. 
Damit dürfte der Zinssenkungszyklus vor‑
erst abgeschlossen sein. Ausschlaggebend 
für diese Neubewertung sind die weiterhin 
bestehenden Inflationsrisiken, die robus‑
ten Wirtschaftsdaten aus den USA sowie 
ein über den Erwartungen liegender 
Arbeitsmarktbericht. Dadurch rückt die 
Inflationsentwicklung bei der US‑Noten‑
bank wieder stärker in den Fokus. Unter 
dem neuen Fed‑Vorsitz von Kevin Warsh 
bleibt jedoch die konkrete geldpolitische 
Ausgestaltung vorerst abzuwarten.

Realrenditen im Fokus
Bemerkenswert ist, dass sich die mittel- 
bis langfristigen Inflationserwartungen 
bislang kaum bewegt haben. In der Folge 
sind mit den steigenden Zinsen vor allem 
in den USA auch die Realrenditen ange‑
stiegen. Dabei werden reale Faktoren wie 
die robuste wirtschaftliche Entwicklung 
sowie die weiterhin steigende und damit 
herausfordernde Staatsverschuldung be‑
rücksichtigt.

Deutlich anders präsentiert sich die Lage 
in der Schweiz. Hier bleibt die Inflation 
dank der starken Währung sowie regulato‑
rischer Einflüsse im Energiebereich mit 
rund 0.6% auf moderatem Niveau. Mit 
einem Zielband der SNB von 0% bis 2% 
fehlen dem Markt aktuell die Argumente 
für eine Zinserhöhung. Entsprechend 
erwarten auch wir in diesem Jahr keine 
Anpassung der Leitzinsen durch die SNB. 
Das zentrale Instrument zur Begrenzung 
einer weiteren möglichen Aufwertung des 
Schweizer Frankens bleiben Deviseninter‑
ventionen.

Technologie: Rückkehr des Narrativs
Nach der Konsolidierung im Software- 
und Technologiesektor zu Jahresbeginn 
hat sich die Stimmung im Zuge der jüngs‑
ten Quartalszahlen spürbar aufgehellt. Im 
Monat Mai kam es aus Sektorsicht zu einer 
aussergewöhnlich konzentrierten Markt‑
bewegung: Der Technologiesektor war der 
einzige Hauptsektor im MSCI World, der 
die Gesamtmarktperformance übertraf 
und damit die Entwicklung des Gesamt
index massgeblich prägte, während alle 
übrigen Sektoren relativ zur Gesamt‑
marktentwicklung zurückblieben. Ge‑
stützt wird diese Entwicklung durch die 

Positionierung über langfristige Themen und Trends

Die geopolitische Lage war zuletzt von starken Schwankungen geprägt und deutet nun 
auf eine Entspannung hin. Gleichzeitig hat sich das makroökonomische Umfeld spürbar 
verändert und zentrale Einflussfaktoren wie Inflation und Zinsen entwickeln sich anders 
als noch zu Jahresbeginn erwartet. In diesem Umfeld gewinnen strukturelle Themen wie 
der technologische Umbruch sowie der steigende Investitionsbedarf in die Energie
infrastruktur an Bedeutung, während politische Einflussfaktoren eine immer grössere 
Rolle an den Kapitalmärkten spielen.

Naher Osten
Im Zusammenhang mit dem Iran-Konflikt 
zeigt sich weiterhin eine volatile geopoli‑
tische Ausgangslage, die zuletzt von star‑
ken Schwankungen geprägt war. Jüngste 
Entwicklungen lassen jedoch eine Annä‑
herung und eine spürbare Entspannung 
erkennen. Entsprechend haben die Unsi‑
cherheiten am Energiemarkt zuletzt ab‑
genommen, bleiben jedoch vorerst  
bestehen und beschäftigen die Marktteil‑
nehmenden weiterhin. Dabei wirken sich 
die veränderten Energiepreise bereits auf 
die Inflation und damit auch auf die Geld‑
politik aus, ohne dass bislang klare Effekte 
auf die gesamtwirtschaftliche Entwick‑
lung erkennbar sind.

Inflationsdruck durch Energiepreise
Die jüngsten Inflationsdaten verdeutli‑
chen, dass sich die Preisentwicklung so‑
wohl in Europa als auch in den USA wieder 
spürbar beschleunigt hat. Diese Entwick‑
lung wurde massgeblich durch die gestie‑
genen Energiepreise geprägt und war 
weitgehend erwartet worden. In Europa 
ist jedoch auch die Kernteuerung zuletzt 
stärker ausgefallen als erwartet. Der Infla‑
tionsbericht weist zudem darauf hin, dass 
sich der Preisdruck vermehrt auf den 
Dienstleistungssektor ausweitet und da‑
mit in strukturell persistentere Kompo‑
nenten verlagert. Sollten die Spannungen 
an den Energiemärkten anhalten, besteht 
das Risiko, dass sich der energiepreis
bedingte Inflationsdruck auf breitere 
Komponenten überträgt und sich die 
Preisentwicklung verfestigt.

Daniel O. A. Rüedi
Teilhaber

Tom Steiner
Leiter Kompetenzzentrum Anlagen
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tor empfindlich gegenüber makroökono‑
mischen Verschiebungen, vor allem bei 
Veränderungen im Zinsumfeld. Die jüngs‑
te Marktphase im Juni hat dies erneut 
deutlich gemacht.

Wachsender politischer Einfluss
Die Bedeutung politischer Einflussfakto‑
ren hat zuletzt weiter zugenommen. 
Strukturelle Verschiebungen im globalen 
Umfeld – eine stärkere Politisierung von 
Handels-, Technologie- und Sicherheits‑
fragen – prägen die Entwicklung an den 
Kapitalmärkten nachhaltig und verstärken 
bestehende Trends. Marktbewegungen 
werden dadurch stärker von kurzfristigen 
politischen Impulsen bestimmt. In der 
Folge entstehen ausgeprägte V‑förmige 
Bewegungen, bei denen auf abrupte Rück‑
gänge oftmals rasche und teilweise sehr 
dynamische Erholungsphasen folgen.

jüngsten Unternehmensberichte, die zei‑
gen, dass erste Produktivitätsgewinne 
durch den Einsatz von Künstlicher Intelli‑
genz sichtbar werden. Dies verleiht dem 
Thema zusätzliche Substanz und stärkt das 
Vertrauen der Investoren in die langfristi‑
gen Wachstumsperspektiven.

Damit bestätigt sich unsere differenzierte 
Einschätzung des Softwaresektors, die wir 
bereits entgegen der ersten Marktreakti‑
on vertreten hatten. Im Bereich Cyberse‑
curity wird deutlich, dass entsprechende 
Geschäftsmodelle Künstliche Intelligenz 
nicht nur erfolgreich integrieren können, 
sondern teilweise direkt von deren Einsatz 
profitieren. Die anfänglichen Befürchtun‑
gen einer breiten Substitution spezialisier‑
ter Softwarelösungen haben sich in diesen 
Bereichen bislang nicht bestätigt. Viel‑
mehr haben entsprechende Unternehmen 
seither eine ausgesprochen erfreuliche 
Kursentwicklung gezeigt.

Das vorliegende Dokument dient zu Werbe- und Informations-
zwecken. Für die genannten Empfehlungen beachten Sie 

den auf unserer Internet-Seite unter www.baumann-banquiers.ch/de/
rechtliche-hinweise.php publizierten Disclaimer. Es sind stets Ange‑

hörige aller Geschlechter gleichermassen gemeint. Aus Gründen der 
Lesbarkeit wird mitunter lediglich die männliche Form verwendet.

Mit der Erholung sind jedoch auch die Be‑
wertungen im Technologiesektor wieder 
angestiegen. Entsprechend stellt sich ver‑
stärkt die Frage, inwieweit die hohen Er‑
wartungen bereits reflektiert sind. In die‑
sem Kontext werden die bevorstehenden 
grossvolumigen Börsengänge im Techno‑
logiesektor zu einem wichtigen Gradmes‑
ser dafür, ob das Interesse der Investoren 
an diesem Thema weiterhin intakt ist.

Die technologische Transformation bleibt  
– im Zusammenhang mit Künstlicher Intel‑
ligenz und dem Ausbau von Datenzentren 
– für uns ein zentraler struktureller Trend, 
an dem wir weiterhin partizipieren wollen. 
Gleichzeitig reagiert der Technologiesek‑

Positionierung im Baumann Portfolio
Im Zuge der strukturellen Veränderungen 
im Energie- und Technologiesektor haben 
wir Energieinfrastruktur als neues Anlage‑
thema aufgenommen. Die Elektrifizierung 
sowie der Ausbau der KI‑Infrastruktur füh‑
ren zu einem deutlich steigenden Strom‑
bedarf, während bestehende Netze an 
ihre Grenzen stossen.

Daraus entsteht ein mehrjähriger Investi‑
tionsbedarf, der sowohl durch strukturelle 
Trends als auch durch geopolitische Über‑
legungen zusätzlich verstärkt wird. Eine 
unzureichende Energieinfrastruktur kann 
dabei zu einem begrenzenden Faktor wer‑
den, nicht nur für den weiteren Ausbau 
von KI‑Anwendungen, sondern auch für 
das gesamtwirtschaftliche Wachstum.

Der Investitionszyklus in die Energieinfra‑
struktur ist strukturell, langfristig und ver‑
bindet defensiven Charakter mit attrakti‑
vem Wachstumspotenzial. Er vereint 
Dekarbonisierung, Elektrifizierung, Digi‑
talisierung und geopolitische Resilienz zu 
einem überzeugenden Anlagethema. Vor 
diesem Hintergrund haben wir unsere 
Positionierung im Baumann Portfolio ent‑
sprechend angepasst und die Aktienquote 
moderat erhöht sowie die Liquiditätsquo‑
te reduziert. Zusätzlich haben wir selektiv 
Gewinnmitnahmen bei unseren Halblei‑
terpositionen vorgenommen und diese 
aufgrund der guten Performance leicht 
reduziert. Die freigesetzten Mittel wurden 
gezielt in das neue Anlagethema investiert.
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Klassische makroökonomische Trends tre‑
ten dabei kurzfristig in den Hintergrund. 
Für Anlegerinnen und Anleger erhöht sich 
dadurch insbesondere das Risiko takti‑
scher Fehlentscheidungen, da die kräftigs‑
ten Marktbewegungen häufig in sehr kur‑
zen Zeitfenstern auftreten und vor allem 
als rasche Erholungsphasen schwer zu 
antizipieren sind. Typischerweise werden 
gerade diese Erholungsphasen verpasst, 
obwohl sie einen wesentlichen Beitrag zur 
Gesamtperformance leisten.

Dies ist ein zentraler Grund, weshalb wir 
bewusst auf kurzfristige taktische Anpas‑
sungen verzichten und an einer langfristig 
ausgerichteten Positionierung festhalten. 
Gerade in einem solchen Marktumfeld ist 
es entscheidend, kontinuierlich investiert 
zu bleiben, um langfristig an den struktu‑
rellen Trends partizipieren zu können.
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Unihockey Basel Regio will «e bitzeli meh»

Mehr Einsatz, mehr Leistung, mehr Lei-
denschaft und mehr als ein Verein. Uni-
hockey Basel Regio (UBR) steht für «e 
bitzeli meh». Für eine Sportart, die durch 
Tempo, Dynamik und Spannung begeis-
tert – und gleichzeitig stetig wächst: Mit 
über 36'000 Lizenzierten ist Unihockey 
die zweitgrösste Teamsportart der 
Schweiz. Auch international gehört die 
Schweiz zur Spitze; die Frauen-National-
mannschaft ist amtierende Weltmeisterin.

Vom Projekt zum Leistungsverein
Gegründet wurde der Verein 2006 als Uni‑
hockey Leimental und feiert damit dieses 
Jahr sein 20-jähriges Jubiläum. Seit 2013 
tritt er als Unihockey Basel Regio auf, um die 
Ambitionen im Bereich Spitzensport und 
Nachwuchsarbeit ab Stufe U14 der gesam‑
ten Region Nordwestschweiz zu bündeln. 

Das Männerteam schaffte 2021/22 den 
Aufstieg in die höchste Liga, die Lidl Uni‑
hockey Prime League (LUPL) und hielt 
sich dort vier Saisons. Nach dem jüngst 
eingeführten Direktabstieg im April 2026 
beginnt nun ein neues Kapitel in der 
Nationalliga B – mit unverändertem An‑
spruch: sich nachhaltig in der höchsten 
Liga zu etablieren. Auch das Frauenteam 
verfolgt ambitionierte Ziele und strebt 
den Aufstieg in die LUPL Women an.

Nachwuchs als Schlüssel
Spitzensport braucht eine starke Basis. 
Deshalb investiert UBR gezielt in eine pro‑
fessionelle und breit abgestützte Nach‑
wuchsarbeit.

Neben den Nachwuchsleistungsteams 
verantwortet UBR das Regionale Leis‑
tungszentrum und betreut Athletinnen 
und Athleten in den Sportklassen. Ergän‑
zend zu den Teamtrainings bietet der Ver‑
ein zusätzliche Trainingsgefässe über den 
ganzen Tag hinweg an – mit dem Ziel, indi‑
viduelle Entwicklung optimal zu fördern. 
Junge Spielerinnen und Spieler werden so 
strukturiert an den Leistungssport heran‑
geführt, übernehmen früh Verantwortung 
im Team und erhalten klare Perspektiven. 

Gleichzeitig bleibt der Einstieg nieder‑
schwellig. Im Kindersportbereich steht die 
Freude am Spiel im Zentrum. Seit Anfang 
2026 versuchen wir zudem, mit gezielten 
Massnahmen mehr Mädchen aus der Re‑
gion für den Unihockeysport zu gewinnen.

Der nächste Schritt: Professionalisierung
Unihockey wächst und damit verbunden 
auch die Anforderungen. Wer langfristig 
auf höchstem Niveau bestehen will, muss 
sich weiter professionalisieren.

Auch der nationale Verband treibt diese 
Entwicklung aktiv voran und hat ein Pro‑
jekt zur weiteren Professionalisierung der 
Nachwuchsbetreuung lanciert. Für Verei‑
ne wie UBR bedeutet dies zusätzliche 
Qualitätsanforderungen und entspre‑
chend steigenden personellen Aufwand. 
Im Nachwuchsbereich braucht es bessere 
Trainingsstrukturen, mehr qualifizierte 
Trainerinnen und Trainer sowie gezielte 
Förderung von Talenten.

UBR ist bereit, diesen Schritt zu gehen. 
Doch zusätzliche Qualität erfordert auch 
zusätzliche Mittel.

nerinnen und Partner, die bereit sind, 
gemeinsam «e bitzeli meh» zu ermögli‑
chen. Es freut uns, dass wir hierzu auch 
Baumann & Cie zählen dürfen, die uns seit 
Jahren als Trikotsponsor unterstützt. 

Gewinnspiel 
Sie möchten selbst einmal dabei sein, 
wenn der Unihockey Basel Regio mit 
Herzblut und Dynamik spielt? 

Gemeinsam mit Baumann & Cie haben wir 
ein kleines Gewinnspiel vorbereitet. Wir 
verlosen für Sie – liebe Leserschaft vom 
Baumann Fokus – 5 x 2 Tickets für unseren 
Saisonstart im September. 

Schreiben Sie einfach eine E-Mail an  
marketing@baumann-banquiers.ch mit 
dem Betreff «Unihockey». 

Die glücklichen Gewinner werden im An‑
schluss per E-Mail kontaktiert. Die Teilnah‑
mebedingungen und Datenschutzhinwei‑
se zum Gewinnspiel finden Sie unter  
www.baumann-banquiers.ch/wettbewerb. 

Wir drücken Ihnen die Daumen und wür‑
den uns freuen, Sie bei uns im Sportzent‑
rum Pfaffenholz begrüssen zu dürfen! 

Patrick Mendelin
Leiter Vereinsentwicklung

patrick.mendelin@unihockeybaselregio.ch

Gemeinsam mehr möglich machen
Um diese Entwicklung voranzutreiben, ist 
UBR auf finanzielle Unterstützung ange‑
wiesen.

Ein zentraler Baustein soll dabei der neu 
gegründete Förderverein übernehmen 
und gezielt den Nachwuchsleistungssport 
in der Region Nordwestschweiz stärken. 
Freiwillige Zuwendungen an den Förder‑
verein können dabei vom steuerbaren Ein‑
kommen abgezogen werden.

Ergänzend dazu bietet die vereinsinterne 
Gönnervereinigung die Möglichkeit, UBR 
direkt zu unterstützen und Teil dieser Ent‑
wicklung zu werden.

Die Vision ist klar: Unihockey soll in Basel 
weiter wachsen – in der Breite und an der 
Spitze. Was es jetzt braucht, sind Part

Werden Sie Mitglied des Fördervereins und 
unterstützen Sie uns bei der Verwirklichung 

unserer Vision.
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